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Goll: Strobl muss jetzt das Disziplinarverfahren wiederaufnehmen

Minister Strobl muss jetzt handeln und den Inspekteur aus dem Dienst entfernen.

Zum Freispruch des Inspekteurs der Polizei, Andreas R., vom Vorwurf der sexuellen Nötigung sagte die
Obfrau im Untersuchungsausschuss und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion,
Julia Goll:

 

„Der heutige Freispruch von Andreas R. vom Vorwurf der sexuellen Nötigung wird die Landespolizei und
auch die Bevölkerung sehr beschäftigen. Klar ist aber: Herr Strobl muss jetzt entschieden handeln. Es
kann nicht angehen, dass der Inspekteur, bei dem sich der Minister selbst keine Rückkehr in den Dienst
vorstellen kann, wie er im Landtag sagte, noch länger disziplinarisch unbehelligt bleibt. Dass der
Inspekteur anderthalb Jahre sein volles Gehalt bezog, obwohl ein Einbehalt bis zur Hälfte rechtlich
möglich gewesen wäre, stößt auf breites Unverständnis in Polizei und Bevölkerung. Das
Disziplinarverfahren muss sofort wiederaufgenommen, der Einbehalt der Bezüge angeordnet und
Andreas R. aus dem Dienst entfernt werden. Der Innenminister ging ja schon bisher davon aus, dass das
so möglich ist. Eine weitere Arbeitsverweigerung des Ministers Strobl, der sich hinter dem Strafverfahren
und neuerdings dem Untersuchungsausschuss versteckt, würde die Leidenszeit der Landespolizei auf
unabsehbare Dauer verlängern.“

 

 


